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Unter Sr . Köniql. Majestät in Preussen rc. rc. Unser- aller-

gnädigstrll Königs und Herrn allerhöchsten Approbation
und auf Bero ipecisic» Befehl . -

i'ikv ;

ry *. ■>:

Wöchentliche Buisburgische
A,fda » Interesse der «ommercien der Vevischen , Geldrischen , Meur« » «tid lR *rcft|db«

auch umliegenden Länder « Orten , eingerichtet «
Addrefle - Utth Intclligeutz - ^ CCtCi.

X>on der DcrwanMunß des Stades WTöft« in eine Schlange ,
f 1. k^ a« Leben Mosis / de« grossen Heerführer» , Gesetzgeber« und Profeten , ist unter

^ andern auch wegen den viele» grossen und zum rbeil erschrecklichenWunderwercken ,
welche der GOtt dessen Gesandte ex war , nur allein verrichten tan , überall» merckwurdig . un .
1er den sieben Personen , welche im ijl . tefi . mit der Gabe Wunder luthunau «gerustet waren,
und deren nahmentlich Erwehnung qeschiehet, ist er der erste ( O und grüffeste , und übel mit
so wie in den übnigen Stücken seine « Amt« auch «n der Menge Wunderwercke alle andere
Mil seinem göttlichen Beruf in der Wüsten, nahmen diese auffererdentllcheWercke wren^ «.

* ) Die Wundenvercke waren vor Mops Zeiten nicht ganlstich unbekannt. Verschiedene
derselben werden eriätstet : nicht »u gedencken , daß fast durchgehend « hockst wahrschems
Ilch angenommen werde , daß durch ei» Wunberwerck^lbels Opfer sey angejundet wor«
den , und daß von einige» da » Zeichen % ains so GOtt an Um machte , erkläret werde»
baß GOtt ein Wuaderwerck in Gegenwart de« Rains verrichtet habe , um ihn dadurch
feine» geben« jn versichere» , so war e« ein Wunberwerck, daß GOtt den « asten t^ oat»
»uschlvß , die Sprachen verwirrete » die Sara fruchtbar machte u . d . Zwar kieset man
nicht , daß GOtt sich der Menschen ak« mtdime in diesen Wundern bedienet habe .
Indessen ist doch gewiß , daß vor der Dündfiuth und ui der darauf soliden Weit bl«
aus lstfostn Proseten aelebet haben , diese aber beweisen ihre göttliche Sendung durch
die Wvndergabe. Weil aber hier von un« nicht« schriftlichaufgeietchnet worden , sovleibt
Moses unter denen die bekannt worden , der erste.



fanq >. in Favpten fraditn sie t« dölliger Äfiff um» ^ rffniÄen und Suaden dl>Ui igiimtmec öffentlich au « ; in vei Wüsten wurden sie 4« Iabr lang unterhalten und ver»medrct , und glaubt man mit einigen grossen Männern , daß er gleich nach seinem Tode wie «verum rweek t , und mit Leid und Seel in den Himmel versetzet sev , io wäre auch nach seine«xsve ein Wunder an , dm selbst aescheden . So viel ist gewiß , daß er auf dem Berge derVelkiänina so wie Ll >»s erichienen s 'y.
i . u O r g . ktllvcu iLeisbcit war e« gestemend» den Moses / welchen er zu denwick»tio Un Bedienungen in d gröst -n die > m durch eine würdige Erhebung am Hofe dt « König«pöarao ( r ) hatte tiiderciren I .-f i , welche er nunmehro antrcttcn folte , mit der SadeWundefju tchun , in reichem Maaste au» ,urüsten E « w . r nötbig in ?ln,ebung rNofks , U«ihn dadurch von den Zweifelnua ) kleinen Einwendungen welche er g gen den göttlichen Sero«Machete » u b freien und ,u überfuhren oon dem unrt,ittetb .ihren göttlichen Bevstanve , in de«wichtiaeu Werckc , welche « er au « j ' fuNren hatte , u . & Di . |c « must chn rualcich dchertzt undstanoba t machen , den verfall ndcn Hindern, - rn , Schwierigkeiten und Heiadnn d-- n M » tbnicht stecken ,u lasten. Er konre auch nicht füglich ander « al« durch Wunder sich ui ' ter veilI Iven so wobl «l« den Eaevteen ,' dd« seinem doden Bcruffe der göttlichen Sesandschastm : ste Anselien erwerben . Die Jab n waren an sich « IN ungläubig r Dolch , denen auch Mosesdurch stine la ge Slbw - sendrit war unbekannt wo,den , wurden sie sunen Worten,daß « ntb *rer Dät r BOkt sie ausziisiibren ae 'andt bade , als wabr ani. el -cmmen baden , gew . ß eben f*wenig »l« wir,wan wir mit ibnen in äbn ' iäen Umständen wären . Most « musie al 'veinen Bcwkißführen » der itderrrugend war , daß er würcklich von ©Ort gesagt icv. ( j ) Woraus batte ek

sich ader deruffen sollen , da kein Mensch ivm mit einem Zeugniß iu statt , n kommen kenn" »wenn GOtt nickt selbst die Wabrbeit seiner Nck« durch ein Wuiideiwerck als den allerd sie »und starckesten Beweiß , den Ung ' auden zu überwinden , bewic 'en hätte . Dentzerptern » aktUofco weoen den vorigen Geschicken vcrbaßt , und wurde durch seine im Nabmen de« 9i0t *
te « d. r Hebräer qetdane - tnsvederuni » Israel ;citzen ,u l ist. n , noch vermißter , und daher ka «die gross ste und schwereste Unterdrücknnq der Israeliten ( 4 ) Solle die Erlassung der Iü »den erfolgen , so musten Wunder mit Wundern vleichsam,oebänsiet nd die Eovpfer m dengröstesten Schrecken oesetzet werden Dann kein Staar « kluaer Fürli wirb leicht und obnedciäuss-rsten N .' td vielmabl >voc>n^ nützliche undei . traUiche Kucchte , wUche etl che Iabibui .dertdem Staate gute Dienst « geleimt » freu lassca , um ein eigene« Kömgretch in einem wodloele«

gene »
» ) Pharao ist wie bekannt , der gemeine Aabme , welcher den Königen in Eaupten in dekdcili ^ n -Lchcist , die >a »erschieocne dies. « Nahmen « a städlr , wird deuaeleqet dieabekdurch besondere Zunahmen von einander unterschiede» w rden . Dirßr Pdareo svu nachk^ynceU« Mei " Ung Lstchua gewesen se » n , unnr dessen Sotza Lnwsis Die Iuvei»Egvplen » rl .i >stn härter , yjnfrrre nennen andere .Könige
g ) Hält Hilft « die dem 2 vrada,n aefthehene D - ibeistung »u seinem Dortkeil anqesüßretund bewtcscn, Me 4»» I >b , , uen v lsiosten , r« sev da» vierte Gcjchl ckr a, . st, treten , undalso die Zeit de « Äu quick vorba "den , so würde er vi . lleichi in so weit Wauden anuii«den baden . Intf istn fol,ue hieraus noch nicht « duß er u> d kein anderer der Heerfübrrkfeg , daß ibn GOtl i» stinem Gesandten deiussen bade. D ß konnte er nicht ander «duich «in Wu ^d rwrch beweist » Ein einiget war , oeuuq gewesix,a » n etwannieen Eill*» eickangen ader vvi,ud uoen , gadibm E>O .'t z Wunstrwerch « , welche er rorbtnLug ^der Israeliten tbun mnstc . 1 B . Mos. 4
4) SO r ll - ß ei aesch . d . n , baß die Juden Kart gedruck t wurden , um sie von Sevptcli 'w iche « sie li. beten al * « in Land worin sie ' » . «ge 100 I,bre gcwvbnet , uub viel outes ae«

rosten bUl . n . desto eher loßjurnst n . O ne der äusstisten Orancksall wurden fi . schwer« ,Uch ausaeginarn sev 1. Ei 'r b schwerlich« und Kummer volle filci * ■ Mutige Siiweb nrarsabren u d würden si . adaes^ rcch - k baden E rpl - n ,11 vr lass » , und ihra btthf« v,naeo Se nächlirk it sich »u d a den . Sie bad,n auch bern .- ch oulitralNtl der > rc 8e>« lau gestand Dranlisui ? e » pf n t bcrmabl iitd genabr . und schou lange vor der»ten SiUtuiitKit - et Trosse» sich häussig daselbst uiedet !,clgffiiu



zenem Linde » auf seinen Grützen aufsurichten. Die Wunderwercke waren |ugTel <t> dar ve.
quemste Mittel die an den Ifraelil . . . beuanimr Uugcrechti ^ kclt zu ratf -en , und hatten dadurch
die Egypker Gelegenheit den wanren GOtt , der sich darinnen vffendaffrke kennen jv lernen ,
und mit Verlass !, » «, der Götzen zu v - reMeu . Da « erste Wunbcrwerck , welcher den Iftae .
Uten und fferaach guh den Gaööt .' r , zun Bcweiß dienen maile » daß hier GOttes Hand
se» , war daß sein hingeworffeiier Stab zur Schlange » wurde . Er wird beschrredenr D . Mos .
IV . I . , 4.

5 i ' i . Die Kabbincn wiisen uni von diesem Stabe vieseß ; » criAblen , denen auch wohl
einige ? !iri »ien » wl woffl offne Ursach Glauben bevmessen . Einige meinen , daß er nicht vo »
einem Ban >ne wäre genommen gewesen , sondern GOlt Kälte ihn unmitlclbaffr erschaff «» ,
nachdem »er erste Sa data geendiaet gewesen. Andere wiff n ei noch bester , und berichten ef
f: i) ein Z veiq vom Baum der Leven « qewes.m . und eben verwegen dabe er solche Kraft gebadr .
Noch andern cheinet er . ar a cht glaublich iu jevn , daß er von Holtz gewesen , sie verwandet «
itm also li der m einen köstlichen , län . licht und rund nach Ari eine» Stockes gebildeten Edel »

stein , offne ,» besorgen , daß er durch da » Schlagen darmit , welch. « verschiedentlich geschehen ,
zerspringen mö^ ie Cimlich machen roch andere gleichsam einen oimiftioten Zauberstock Var«
ans , auf welchem an Start der Mansche » K ..rakiern , der Rahme I ffovab gestanden Kälte,
wie man dennauchvle l o Pln enG ' vp ' enS ' ai aus Kälte s . ff n können . Er Kalte also viel gleichet
gehabt mit de » allen Klinischen Lalendern . Alle diese Vorstellungen kommen aus bemsal »
sch n Begriff ffer , ai« ob in r e .n Slave scibll eine wunocrtffaliae Äraft verborgen gewefe» sc».
Nicht der Stab sondern GO k tffat entweder an demfelden , oder nach vorfferaeaangenen Zri »
chen mit demselben Wunder , wie die ganye Geschicht ausweis k. Da ja die Proftten , Apostel
und ersten Sbristen nicht i,i «:mabl eiceriiicf - ine einwoffnenbe Wrmderkrast desnsten , sonder «
© Ott ans ihr Gebet und Stellung de« Leide « die Dundcrwercke verrichtete , so kan solches noch
vi . lwemgcr von e «nem dürren Stabe gesagt wrden Es ff . ißt nicht« , baß man spricht , er ffa .
de die Wunder kraft eeffabt durch die Mrlwürckung GOtte « ( O und durch fernen allmächti »
gen Sinfi ch. D .mn » irqendr wird dieser in der Heil . Schrist geleffret , sondern man nimmt
e« als einen erveitellen und uio wicsenm S . h an , man verkleinert dadurch di . elstalinende
Wanderwercke in Egi'pten gar skffr , und verwirret die Begriffe nicht w -niq , wie bann auch
GOtt allem nicht alle Effre verwegen tuacjchricbcn weiden könnte , daun ein Tff »l Varvvw
würde der natürlichen Kraft de « Stab « , wit welcher GOlt zugleich geirm ck t , muffen beuge»
«eget werden . Am vernünftigsten uikffeilen diejenige , welche diesen Stad für ein natürliche »
und von einem Baum qeichmktene» Holy kalten , und iffm keine andere Kraft bepligen , als
diejenige , welche dem Stamm und allen übrigen Zweigen , wie auch allen übrigen Baumelt
von der Art eigen ist . ( Die Fortsetzung nächstens )

_ 2ni,uendorff .

« ) ' Diese Rede kommt mir fast so vor , als wenn die Wroloqi vorgeben , daß wenn Hvltzee
unter gewissen Consteil : tioncn geschnitten ober bereitet würden , die Gestirne mitwürcke«
t - n , und denselben besondere Kräfte MitthelletN . Wie man denn woffl ebtdem auf sols
che Wiese die Wünsffelrukffe bereitete , und hieran« b . ffm Grichei -iungen erklärete .

Sachen / so %v verkauften ansserdald Du ««dorg .
D ' mnach über das Vermögen derer L :) l ulen Floren zu M pDcii .t » , den diesigem Gericht

^
n . url » , < , cäil .̂ un . cröfnet , UN " durch die III Mulff . im , Ltaickrade und M « l)deiich afft»

girie U. ^ i - >air8 , O :t4tio dcbite ergana «» ; so fst NUNMeffro auch das inecnr,,ium angefertigst ,
Mio vle Lipauon der Grundstück r defföria von Gericht voraenomme » . Welchem nächst > )
De , Flo e >. rKilffen , woriu « säffil an das avelichc lL ' ost . r ikeickeiadc rund ein kalb Malt . r
Ro sien , l Uno i bald Malt . Hairr unv 4 Hü ^ r , sooenn die Leibaeivli s » ju », dev Derstci b oder
Abtanq einer Gwinnkragerr entrichtt werden müssen , nach Abzug der . «r>- » - auf 76 - Rtffl
itüb , unbev die Gebäude aus Rtfflr . r ) Der « ialelinann « » Karp ^ , so ebenfalr daffi»
« eiWHtu imrig ist miD z u "d ein ff ild M ild ' r Rol,gen , 1 und ein ffab Malter Hafer , ein
JM Wach « samt Den gewöhnlichen GewinnSgelbern adlragen thut , äeäuÄli on ^ lldu « , über .

foai .pt«



fmnjt » anfit * Rthlr 5 stütz . , so denn der vekieoron frey Erb » alt ; ) Der Eickenkampa«»
schönem aulwachsende» Eichenholtz bestehend, grob ein Morgen >44 Rulven haltend , ,n 4- 5 -
Sltthlr ; imaUuhen 4 ) Da « Stuck üano aufm Oiombcro ,wischen « ragt » , Gatermann » und
Hersrn » gelegen und auföackdu » anschieffenb , » ck,, , und eine halbe Ruth groß , auf 45 Rthlr
8 stutz , tu » ul Deut . 5 ) *'■«« ^ettgen , fe Zehend freo »wischen Vicaiii Möüerr und
Natmann « , aus Hofmann «nschieffen» und in Weydeland bestehend, groß , 08 Ruthen , »«
I «. ; Rlhlr . ferner 6 ) Die Steinew , gleichfal» Wevdeland zwischen Hilger und »kirchenlaud
«elcatn , groß 195 Ruthen r «uf » * « Rthlr 4° st . Item 7 ) Da » Stuck Wevdeland »wischen ^

< vitlick und den Bottenkamp , 9 » u ein 4telRukv haltend , auf i < i Rtülr 10 st. »»obendlich
S ) Der Äiffart Zedend frei, und edenfall» in Wevdeland bestedenv, »wischen Dvtnsen und
Haefse aus Hametkamp anschirffseide . »u io ? Rtdlr 9 st . per jurato » / Kilimatores gerichtlich
tartret worden . Wenn nun der nach entstandenem Cuncurs bcstätkigte Curator Herr Hosrakb
Voft UM . die Ordnung » • massige Suhhattation vordenannter Stucken bev Gericht angestanbe« '
vnd solchem pekiro descciret ; Al» ist irrmwu , dlevon aus - Monatdcn , wovon der erste adrio
« der , Mouaihen auf den , 6 Februar « , sodenn der aubere den t » Mao , und der dritte und
letztere auf den 17 Augusti a c . , peremtorie vestgrsetzel und anderabmet worden , welche» b >t«
durch jedermänniglich bekant gemacht wird , damit alle und jede , so »um Ankauf vtzaed . L " ! '
cken Belieben tragen , sich in diftis tcrmmis . allemabl Lorm . Glocke >0 , »u Mevberich inP *r
Gerichtsstube an de» Scheffrn Welschen Behausung einfinden , die proiocoiia und
Borwarden , welche auch sonsten ausser den Terminen allemal bcvm Infpeaore und Gericht'
schreibet Herrn Bertram eingcschen werben können, ihr Gebot tdun , und in ultimo l ' crwwo
al » meistbietende den Zuschlag »u gewärtigen baden ; Gestalten nachher» niemaad weiter ged» ' !
ret werden solle . Sign . Mevberich in jiuticio den 1« November 175Ä .

E » ist ad lnil . de» Reform . lEonsistor » »u Schwelm » iuKi .attatio de» dem ältern Grafe »ut ^
hprige» , und auf 100 Rthlr gewürdigten Hanse« und Scheuer , auf der Aemna erkannt , und
sind ba»u Termini auf den m Fedr . » 14 April un» 14 Junik bestimmet worden . Welche»
jedermann » Nachricht hiemit bekannt gemacht wird .

11 . Saedan / f« ;u verpachten in OuisdnrA »
Ein Edl . Magistrat ist »orbaben » folgende Licarren e Wedden über Ruhr im Mevberich«

sche « 'reniiorio gelegen , so pachtloß worden , auf» neue auf 6 nacheinander folgende fahren
aufm RahlkPlse den 17 Febr . c . , Nachm . Glocke 1 » dem meistbietenden »u verpachten ,

'
al»

Den Nonnenkamp , so Wittib vp den Natten m Pacht hat . » ) Feehrenkamp . so Ab . Kuckel»-

z ) Der kangenkamp und der Dörnsche 5ka « p , so Wichel Levi , uud 4 ) Grafmanntkamp , >'
«njeyo Michel Hansel in Pacht Kaden ; wer nun da»u Lust bat , kan sich auf bestimmte Zeit u » ' !
Ort einfinden. E » können allenfall» vorab bie Lorwarden beym Herrn Scheffen und Bicarie » '

Rentmeistern Zum Brinck eingcschen wrrdcn . .
'

HI . Gelder / fb zo rcrleybon aufferhalh Duisdurg .
C » wird auf den 19 üutii c . a . ein gewisse» Capital » d >6 ; Rtdlr ; o stütz . atzgelegetwerde » '

wer als» selbige » gegen Hvpotbequen . Ordnung « . mäffiqe Sicherheit »o 4 pro Ccm altvr »'

verlangen solte , kan sich bev einem Edl . Magistrat »u Orsoa melden.
I V . Oersohn / dessen Dienst verlanget wird in Duisd . .

Meister Ott » , Urbild . Pellen . Dil * . Lchamvt » . Flenel . und Leinenwederhieselbst, »erla»

get einen Gesellen Protestantischer Religio « , so mit guten Ktreria,i, versehen , »nd gezieme »^
Sliissi

'
ldruig ist ; solle sich nun einer finden der gem. Arbeit verstehet, kan sich je eher ft liebt» «

bev ihm in der Niederstraffen melde ».
V . Oersohn / so inhaftiret in Duisburg .

Demnach ohnlängst ein sicherer Johann Hartmana klein von Positur und hager« 2I»p '

sicht» , au » Borbergen in der Pfaltz gebürtig , welcher seit 1 Jahren in Dui «burg al » ?«>» '
, .

weder glwohnet , vorher aber in Düsselborff bev dem Badenschen Regimeat alt Soldat 9y
standen , weg n hicselbst »u »weven mahlen gestifteten Brande » gefänglich eingejogen - ^
wird diese» dem piblico hiedurch bekant gemacht, damit der oder dikjenioen , so »um Desckw^
diese » inquifit» etwa » anzeigen könten , solche» zur LablcvirunA der wiuiülion am hiesigen
richt , je eher je lieber , «» geben mögten . . . .. ,

Erster AnhaW-



Erster Anhang.
Nam . VII . VlMftag den i $ - Febröaril f 7ff .

Zu dem DutSbur^lfcben X eiclrelle- und Iotelligcntz - 3ettd:
IV . rSacven / K> ;u verraofen austerhaT Lttlsdurg .

Et ftSkN acliaSaotiam Cur« ori« WortinaMischeil Con«u,su » HfN Anvec. HammerschMmt

einige demjeloe« in der mit Venen Erdgen. Großvalter « gehaltener Tveilunq per 8onen > avrro

fallene Grundstücke , alt : 1 ) Ein Garten zwischen Luven und Westen , so Stromderg für »

AiK' r jükrlicht in Pacht gehabt und von bene» ^ ilivaimv «, auf 6 s Rrhlr . » ) Ein Garte «

vsrm Sudentb « am Hadnenqraben gelegen , so -erner Nahmen- Heuden jährlich - für rRlh »

in Pacht Kat , u«v von denen ^ Nimsroren auf ff Sithtt . ) ) Ein Saalkamp vor» Westen .

Thor gelegen , so Garoolt zu ^ erringen jährlich - für , Rthir ; o st . anerpachiet, worau- abee

jährlich- au Grdvenfchuto » RlMr n st . dezahiet wird , und von denen /40t,w «korea

Rrdlr . 4 ) « m Mornen Land Weste» hinter dem Wartbaum , so Lodert zu - erringen jäbrl.'

für * Mdlr in Pacht bar , woraus > Rthir 7 stüd . 6 dent Grävenschuld annuadm enifiAtet

wird , und Pütt denen /t- Ulmaroreo auf 4 ; iMdlr evdllch ästimiret , den meistbietenden per »

kauffet werden » und wie nun v« «u iermwi difttaetionisaus den »o I »rauarii , e , Marlii unv

*f May a . f. , allemahl Lonn . um , 0 Uhr m Jceujudicii prifiaircf ; aU können diejenige,f»

ju Ankauffunq voroed. Perrinentten tust haben mvgien , sich m cUSi« kcrmini , etafinden , die

Lore und Dorwarden so denn , wie auch auffer denen Terminen beym Affeffore Bieleftld ein»

sehen unv in ulriwo lcrwivo gegen da« höchste Gebot , den Zuschlag gewärtigen. Zugleich aber

» erden all« und jede , so an vorberührien Pertinenkiea einige » Anspruch ex guocungue capi«

ekauchseo , zu haben vermeinen möqten, in Kraft gegenwärrjqen ptodamati » , wovon eine«

dieserkn? und dar andere zu Unna angeschlagen lut. ,><£na perper, , filemii abaeladen, um ihr««

vermeintlichen Anspruch » a » ro pukiicanonis diese - binnen , a Wochen , deren 4 für den erste«

< sür den andern und 4 fürdenbrikteu und endlichen Statin ju rechnen , mithin längsten - vor»

17 Februarii 1757 be» ökftqcn Königt. Landgericht gehörig ein . und auizuführen. Ham»

tmLandg. den 1 ; Rov . , 7 fd -
Ad init- des Herrn RentmeisternRieve sogen Inhalt - ergangenen judtcatl einige dem Platt »

dau « in Delinghofen abgezogene und ästlmtrte Destialien und Effecte «, auf den 1 , Ftbruarii a.
c. , morgen « Glocke ro daselbst in Delinghofen in deS Schulmeistern Schuettgern Haufe dm
meistbietenden öffentlich verkauft werden .

Demnach ad inNanriaq , der Erdgn . SimbeckS wider Grimberg zu Hofstade pro ob,Inende »

juSicato , « ftimatio der dem letzte ! n zugehöriger Parcerlrn , alt : > ) De « Stück Landet tat -

Mutstenvahl , so zu fS Rthlr . r ^ Einet Stückt im Garten , so mit dem Garten zu , os Rthlr .

z ) Einer Wiese , so zu » ro Rthlr zo stüber tarnet erkant,und rerwini diNrattionst auf den

z Mattst , 4 May und 6 nfulii , aüemabl Nachm . Glocke 2 , bey diestvem Landgericht anbe .

rochmet worden ; so wird solche « Lnsthadenden Ankäuffern hiemit zu ihrer Nachrichtund Ach¬
tung bekant gemacht . Bochum im Landgericht oen 21 Jan . 17 *7 .

Mit gnädigster Erlaub, , iß Sr kbnrfürst!. Durch«, von eölln , ist ein in dem Amt kinn bey
Oerdingen qeleaene- frenavlicheiLebnqutb , J - martkurm benähmet , mit aüen adlichen Hr»v»
heilen zu verkauffen , dabey befindlich 6 ; Morgen Banland , ? und ein KM Morgen Holtzge .
wacht , a Gewalt » Hvltz . a Gärten , benebsfdem Wohnhaus , Scheuer , Stallung und Brandts
tveint « Brenucrey unv noch ein Beorübniß ober Keller in der Kirchen , und noch ein andereß
Begrabnlß aulch Kirchhof ; >ollte nun «emand gefunden werden, welcher obgedachtct frevade. '

lichet Lchnguth g» sich ,n kaufen gedächte , kan sich beliebig zn ralbenbausen , ohnweit Oerdin.

gen . beym Herrn Baron non Nievenheim melden , um alldvrt nähere nackricht zu erlange«.
Da der ^ reph. von Romberq zu Maffm , nunmehro auf erhalten Konten « des hochi. P«.

Pillen , lkolleqii nachbeannke Baurenböfe und Kotten , alt Mulfshofzu Holtzwickede , Dreme.
cke zu Affelen , Mllchee»dorf , Henschelmann und Schmidt zu Waffercnrll , Nabel , Artmann
und Höktemann zu Wickle und Hiäeringen ,u Obermaffen , denen meistbietenden m termlvo
den , 6 Febr. Der » , an Huckthose zu Nirdermassen , «rb . und uowiderrufitch zur Befriedi.

ounb



ju »i9 d : rer bartaifti wrffirie6« er kredkkoren vrrkaussm mil ; so wird solcher hiedurch den tust «
tzadenven gtcbbabern btfj 'it gemachet, mit der -inieige daß die Tare und Borwarden vorder»
aufm hochid . Hause -Nasen , oder beum Hu hofrath Tlder» in Unna eingesehen« erde« können.

Matzdem » 4 eaufam rio 'pualu ju I erloda , contra 3 . '2 . Lodewig vwmur terminu , di '
AraSioni , über dessen Wodnhau» in der Dorstadt zu Iserlohn , wegen eingefallenen Fevertagt»
rückgängig worden , daöero ein anberwerter und endlicher lerminu, auf den re Feer. a . curr.
Dorm prärise Glocke y , aufm Rahihausr zu Iserlohn prästgirrt worden . Wornach sich Qi «*
fäutfere iu achten haben .

Ad illltanriam ' der Wittiben Prediqerin Frickeniu» Zll Wesel , soll die Halbscheid de » de«
Regiment« . Quartiermeister Aschhof - zugehörigen , im Amte Soellen gelegenenso genannten
Weffelmannrhof» , welcher ganze Hof a»f 19 ^ Rlhlr ro st . 1 drut . » und also pro dmudi « »««
auf 97 ; Mdlr 5 st - ' deut tariert , pro obtin -ndo jadicato öffentlich in z legalen Terminenals den z .̂ ebr. , ; t Martii und 16 Mao a . c . , ailemahl Dorm . um i » Uhr , in Dinklack ■«
zur gewöhnlichen Landgerichtssteüe verkauffet , und in ultimo rermino dem meistbietenden zuge»
schlagen werden ; we « Ende » diejenige . so dazu Lust haben , sich altdenn einsinden können. ZU»
gleich wird Debitor ad vidcndum diitrahi hiedurch abgeladen.

E» soll unter Assistenre de » hochachtb. Magistrat » zu Iserlohn , de» verstorbenen 3 . Henr.
Angelkorten modo dessen Wittiben und deren Sioam Lecker von kanqenscheid zugehörige» an
der Igelstraffrn daselbst gelegene » Wobndau» nebst Zubehör und Hinterhaus , dem meistbie»lenden in dem von ibaen beliebten rermino den ri Februarii , Nachm , um r Udr auf dasige «
Radthause verkauffet werden ; wer daran etwa « zu » rätendiren bat , muß sich m LSoterwinofub p« na perpetui filcntii . kiebhabett aber zum Ankauf meldrv

Die Erbgen . Dvckhof» im Hamm , sind willen» ihr an der Wistenstraffen daselbst gelegt««» Hau» au » freyer Hand zu verkauffea ; wer nun zu diesem zur Nabrunq wohlaelcoenenHause cum Appertinentiit Lust hat , kan sich bevm Stadt « 5ccretario Sc Mandatario HxrrN
Grube melden. '

Demnach ad instant!, m derer Hn Erben von Huvffen» wider die frevd . Erdenv. Skrünckede ,diftraAio de» schulten Hofe » IN der kungsdrth , jedoch salvo jure prseterenrl « Lre -lirorum an - >
rerlorum Sc podidcDtiuni per decretum erkannt , aed . Hof auch nebst dem dazu gkböriaeii G»«
döltz per zuraro, « stimatore , auf zi ; s Rtblr 14 st . gkwürdiget , und dann zu dessen 'Verkauf
die r, ersirre Termin » auf den 9 Marti ! und 8 Juni « a . k . , allemahl Rachm . um , Uhr an ot -
dentlicher Gerichkistelle zu Strünckede , der letztere aber auf den 6 September glerchfal « Nach» -
u,n rUbrau « ortnacken Behausung i, Herne anberakmet : al» wird solche» kiemit betank a«*
« acht » damit lusttragende sich auf ged. Zeit und Ort einsindenund ihren Dortbeil suchen können,
Gestalten in ule . lermino dem meistbietenden der Zuschlag geschehen soll .

Ad iukanliam :be» Herrn R 'ithmann» Brune zu Isetlohn cookra Leopold Riederstadt , soll «» ,
diese» sein bco Niederhemer gelegener Sensenbammer aus den 19 Martii , r , Mao und rz ^
Iulti ', «llemadl Dorm, um 10 Uhr , bey dem Gericht ,u Hemer , öffentlich verkauffet werden. !
Zugleich aber sind durch die zu Hemer » Altena und Iserlohn angeschkaaene Ediäato a 9 e und '
jede , so an diesem SensenKamer rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen , fab p* na prxcluä
adgoiaden , um sich längsten» vor Ablauf de» Monat » Marti « , gehörig zu melden.

E» ist »d inftamiam de » Ferd ffampmana » dilitaSiv der Wvkndedausuiig de» Bürgern I .
Dieb . Soieckennann mit Dor - und Hintergebäuden , samt Dtaüuna ans diesiger Weststrassen
gelegen , so zusammen evdlich von denen >läst >matoten aus uoo ixthlr älnmiret, erkannt , mich
lermtni diftraÄionii auf den , c Jan . » 7 Martii und re Mav a . f. , nüemahl »Dorm , um ‘a
Udr, au vtdentl. Gerichtssteüe prasigiret ; al» können diejenige , so »um Ankauf iust haben , sich
K dt <£ti» teneinis einsinden , auch al »denn die Taxe und Dorwarden , wie auch ausser denen
Terminen bevm Hn Assessor? Dielefeld einsehen und darnach m ult . tetmino aeaen da» höchste
Gebot den Zuschlag gerr » ligen . Zugleich aber werden alle und jede , so an vvrged . Pertinen» -7
einigen Anspruch haben , zu Zkraft gegenwärtigen Prodamaw , wovon eine » hirselbst , und da»
andere zu Unna affigiret , fab pa ° » perpetuii üientii abgeladen , um ihren vermeintlichen An«
spruch a dato über ir Wochen , deren 4 für den Iten , 4 für den andern , und 4 für den vrikkeh
ulrd endlichen ltrnun »n rechnen , mithm längsten » vorm *9 Zebr . a. r„ sebührendeinan »«

zoführen



«tführen, immassen nach verflossener Frist aflen . und jeden so sich nicht gemeldet , oder ihren

dermeintl. Anspruch nicdt gebn,>renb askersvlget , ein ewige« stillschweigen auserleget werden soll.

Hamm im Landg . den 19 Nov. i ? ; 6.
v . Sachen / fo zu verkaufen und zu verpachten ausserhalb Duisburg .

Wer Lust dat ein schöne » zur Wlilnsivasl wohl 0eUfleiu« uno mit grollen Stallungen , not»

Scheune , vecseh' ne« Haus , woben' ei>, grosser , uilt allerhand Fruchidaumeschöner Garten ist.

ausser dem sslevischen Ti> r vor Wesel am Pannofen gelegen , cillwder pi kaufen , oderzupach»

len , der wolle sich , je eher je lieber , an obgeb . Behausung vor Wesel melden.
vf . Sacken / ft» verkauft ausserhalbDuisburg .

Et haben die Erbgen. Tocod. Ianss - n ein Slück Land auf den Eichen neben Arnold Dran «

gelegen , , d i Morgen groß , an Wimmer Strün ^ mann verkauft ; wer etwa» daran zu forvcr

ren- bat , muß sich , weilen die Kaufgclver auf St Gertrud , alt de« 17 Marlii , an T - Janssen

ausgezahlet werden sollen , gehörigen O l » melden .
V11 Sackcn/to verkauft ausierhald Duisburg .

Wir zum König ! . Lankwerlcht zu Cleve verordnete Landrichter u d Stffessoretk . fügen hie«

durch jedermännialich 1 " wissen, was Massen e Drever hieselvst , bey uu» augezeiget , wie er

von denen Eheleuten Joh . Heiming ihr hieseldst in der kurgen Mnrckstraffe zwischen Lölling
und Peter von Ackern Eiben reinlich gelegene» Hau « an sich gekaiifet , und zu seiner Sicherheit
alle und leie , so an besagtem Hau « einigen rechtlichen Auipruch zu haben vermeinten , per
Ediftaies Ordnung « massig verabladen zu lassen gebet » . Wen» wir nun solchem Suchen
statt gegeben ; al » ritiren und laden wir hiemit und in Kraft diese « prcciamatts , wovon eine«
hier , da» andere zu Emmerich , und das dritte zu llvem angeschlagen , alle und jede , so an vor«

besagtem Hause etwa« zu pratenbiren haben , pereauorie , laß sie L <>Llv innerhalb 9 Wochen ,
wovon ; für den ersten , 3 für den andern und , für den dritten Termin zu rechnen , ihre For «

derunqen u .d Anspeüchc , wie sie dieselbe mit untaoeldaften dvcumc.^ ls oder auf andere recht,

liche Weise zu verificiren vermögen , ad A « a anzeigen . auch airvenn den m . Martii a . e . , per.

«mtorie vor un « am Ratnhanle im Landgericht euch gestehen , die dacumene» zur juaibcalion
i» ordinal ! uroDiictcen , Mit Ablauf de» Termini aber gewärtigen sollen, daß niemandweiter ge¬
höret , und ihnen ein ewige» stillschweigen auserleget wervcn wird. Wornach sich ein jeder zu
achten . Sieve im Landa . den 6 Jan . 17 * 7 .

Vlll . Gelder / js zu »erleiden in Duisburg .
C« sind der Lateinischen Schule zu Orsoy , 10 ° iutotr adgcleger worven ; wer solche gegen

gute gerichtliche Verschreibung zu 4 pro Ccm , negotliren will , muß sich fordersamst bey einem
Cdle» Magistrat zu Orion meldet; .

IX . Sachen / so zu vermicthen ausserhalb Duisburg.
E « wird da« so genannte zrölingsnau » in Herdecke , weiche « mit vielen Stuben , Kammern

und Stallungen , auch Hosraum , Baumhof , Garten und Marckengrrechtiqkeitversehen , mit »

hin »u einer jeden Hanbthicrung beqaem ist , künftigen Manu a . c . , pachlloß ; wer solche« an«

«upachten willen« ist , kan sich be»m Herrn Bürgermeister Kellen daselbst melden .
X . Citatio Crechtorenii ausserhalb Duisburg .

Demnach die Vormünder des I . H . AHrogge » Kinder ch beym Landgericht tu Lüdenscheid
gemeldet und q,beten , alle Crebilöre« , so an ihren Psiegbefohlencn p, » rcnSvnci haben mög.
ten ad liejmdandmn ablab -̂ n zu lassen , und dann solchem pctitu defcl iret worden ; al« wird allen
uub jeden , so an ged I . H . Altrogqen und dessen Kindern einige Anforderung haben , bieburch
ansgegeben , sich am rs Marli , morgen » Glocke 9 , den voraem. Landgericht cum juitlücaro,n5
in melden , in Antbleidungtfall z» gewärtigen , daß nach arru uicht weiter damit gehöret ,
sondern abgewieftn » er -,-en solle» .

fid inrtintiai» M >n ' » tan de« Hrn Gebeimten Nath « von Doffard , sind »war in Sachen
wider den Cvivnum Kuck l zu Denringseu, su Berichtigung bet von erster», eistrittenen judj -

t cart unter ander, .' auch ; Morgen Lauvee so , UI Dtyringer Fitde zwischen Iuhenhosek Lande«

5
eoen siiulret seyn sollen , subhastim und disirahrret. Da aber Ankauffer augezeiget , daß bev

M) icibunu der s Morgen Lande» eia ^ rtb m vorgegangen , indem dieselbe nicht im Dry «
rrnger ätlbe zwischen Iuheurhose täi -iderehen , sviivernam Scsringer Mge allernächst de« Hn

von



wrt TttsrKqrtt und Nogelsängeri knudeteym stiem fftrtDt <f»f amft wm torqftf . Co’ob«
ÄurfiJ einqestanden i |t ; at» ioicj ut | f$ Ihm publico ju dem tznve dekant aemecht , damit dies
jenije » so an die en am Deurniger Wege , aittrnechft de» <' rn von k' tidaotr » unt > CBecelfi *
aer» Lönderrven -eleyem y Morsen -««de- « o Pf ndverschrelduntzoder 'onsten EpiuE und
gordernna haben mdgken , ivlme« dev tionigl Tünchte ,u Soest Vinnen 4 Wochen » eu-
blicht Ni, . tu p« n » fwrpc - nt ftitnn ti p ’ ttcii »iR>im ou -ein . ii fernen , qestalte « nach Atlouf
dieser ^ rist letztaed e Morgen denen A itnuffrrn olciasal « avindtriret irnv keiner weilet da»
geücii gehöret werden löste. Soest IN ,ua,cio ,e»iu den , l Ianoarü > 7 ; 7 .

X. Citatio • LUS» !» cmwuchencr Pirfobncn « »sserbatd D «tsdvrA.
Wir juttt ffiiiiq ! . kaid ^ ri -dt addier verordnere Lanonchkrund Siff störet rc rr , sänea euch

eesp- ^ i « - Ränder NN » Dkven H . «Lchrv. » und t -Lernst hicmu zu wisttn : nachdem ll l oot
einiger Zeit au » hle ' lge .u ■? d) io$ . S >,an ». >lß mit Z . rdrechung der JUitoi und Länder ar Hän «
den uuo Hüffen echapirct , auch oster g.' ,chchenen R chsteilungen iLnd erlastencn Lleckknete »
vünerachlet , eure Versöhnen e,io nicht wieder zu* » an zu dnuge » gewesen , mjw»chin oie
obrigkeitliche vst 'cht erfordert eure «u»geüdte eoip . stiaaocrru und Diebstähle ferner zu r ntef
suchen und dmuder Urtel und Recht ergehen zu tasten, oeroivege« au$ wider euch ti etali»
cknio erta . t worden : AitcitireN , deischcn ukv iaou , wir von Landgericht» - und Rechts»
wegen euch Henr . Schrör « und Luc. Lernst jum eniinniadl , daß ttvc den 1 .zebr oder Den *
Marlii , oder länqitent den , > Mart > «. c. , ait roaa ) ictzierer Trrmi : •» euch peyoertriie bi"
mit peccmtorie vestgeieyet wird , vor uns in eieoeauim tfonibl . Schloß mder ordznairen üßt *
tu' rituDe , Vorm , um io Uhr perzohnlich initren , und Bonn der euch devstemeffenen NnlhateN
Verantworten » mithin rechtliche Enlicheitung aowar . e « , or <r gewärtigen sevn sollet , daß irt
Aurdleidun Itsali io contumaciam wioer e» ch naivXechlen veriaoten wrrre . l»t»rr . unser» bicr»
wikcr gtdruckren Jnsiroel « und eigrndauoiger Unter,christ . ttleve im Landq. v»n y Ign . 1757*

Srltzrnann , Schuirmona , duuauttr . C L- *J H . v . tSe,euschao-»««.
XI. AVERTISSEMENT .

Adr 'snut Jettint vtn Uymtgtn maakt iiktnt 44* ydtr , tn vtrzttkt v*n dtitlvt hart
Gunfit , On te ons.ciwyz a in de , crt at fcxi icaÜJcuuim , um de » iacrlcboonitc UtalcU '
je « ninnrn , buvi (omler tcraadering lanonderi Jan ondctw «rp<n te zyu . o,er »l op te l«*gcD»
lynde v » » de hedend » »4ft Haut ten minften diu vietdepaitcn rrtdder in p >ys , Ichoondtr vatt jcouleur , inoojer gut , langer »an duur cnglatiger . D zel » e leert 00k het rrak » n en prepare" 1
ten van alle Olle - verweil en zuyvcre Vereilten op bciuldeiyen , Lakwerken engout Leer ,foo hart datze het fchtruren kunncoverdragen . Geeft 00k grundig Ooderwyt v»n alle foorteD .van Marmetwerk , na» de gront vau de rteen van »Ile coulcurcn gepclyft ok ongepolyft na t«
fchllderen , foo natuurlyk dar men Zunder kloppen of talUn nier ond - rf heydrn kan beut of |
ft een te zyn : Beeeffen» het nalchildem van alle houun dat de natuur zeit » toetfeert - altOly *
ve , Souckerdannc . Notebome , libbe , Cornobelc &c . benefter , het Schilpadde , fyn en gr »k
vcrguMe , «n bronffen in de uyutft « perfeäi « ; ait mede bet opmaken eo khoonn aken » »»
oude Schi’deryen ofze nieew waren . Uczclvc maakt en vtrkoopt 00k llreukbanden , op ee»
gemakketyke wyze gemaakt met üaale Veeren -, 00k «cn foott van gcnakkelyke ban ij« o»
de Ringen te (luyien . om te bewaren datze nooit ecu Break können krygeo «1 fpr. ngenze «♦
Paart van een Berg , alle * tot een civil« pryt ; üefelve maakt alle foomn v « n kaa . fen , betet
» !» in de gantfehe r’rovintlie van Holland gemaakt worden . defclve fyn bevreyt van Sitfeo oT
springen cn afloopen , aan ciefelvecn koomen 00k de f ogenoemde Biieven nier , en bran¬den lan . et al * de hollandfe kaarfen . een ider kan fyn gclmclten of ongefmeken Vec daerret «*
tuylen tot een civile pry», Ook gegoten kaarfen j en 6 en « re in' t l’ oort , welke 6 fc * J
uuren branden , wit all fnee« . geixt » 1» glat. Defclve koopt ook alle vuyl *f fehuyoi dar » »»
bet leot of tin word afgefchept , »U men het felv« Jmelr , va Glaafcmaakeri Lootgjeteu sec»
Geeo Biieven alsrfranco, m de Broederecftroat tet Nymegen .

/ Zweyter AnHanL »
'



Avevtek Urchang.
Nmn. VII . ViMftüg dtN if . Fcbruarii 1757 .

Au dem Dutsbmgtschen ^ 6cireüe > und ImeUt ^ corL - Attck .

Xll Bewchrreo rNittxI w der diL leidige Viehseuche .
So bald man mercket , vaß da » DieMaaill vebafr , welches dpr -v Adschlaaung der Milch , auch
durch den Husten oder sonsten letchilich zu vermercken , so muß man dem Dieb sofort iin tut »
Antimwniusn crvium gantz fein geflossen unv - eriebe» , nebst ein Lotb Schwefel tzlerchsalr fern
«estvffen . n . 1 4tel roth queaebran:>1en /^ lauv . uem einige Alsemkndvfe wovon mit WeitzeUhme»

len ein Teich gemacht , und diese Sachen darin gewickelt werden muffe» eingeben . Auch muß so
fort de « Dreh vre bungader qelaff n , und ein so genannter Tracht unter am Bauch vermittelst
einer - tuende » Pstimeu von einem kleinen Fingerdick durch dre koste Haut , wenn dieselbe doppe»

- epacket worden , gesrtzet weeden « wenn die Prieme dadurch gestoffen ist , mußeinbaarnet Seil ^

cheu oder Korddadenebend»rchgezo-en , und sovenn täglich verschoben werden , damit die Wun»

de offen gehalten und nicht fort wieder zulauffen möge , auch muß selbige mit ungcsaltzenen Gut -

. »er oster- geschmirek uub die Kordeisv lange coutinuirenund der Tracht offenJebulteu werden , bi»
daran va» Nied gebessert Wen» der Tracht gesetzt ist , muß man ; » » Stunden darnachde«
wird eine balde Kanne sseinöhl , worinnen 6 Ever - eklopset, mit den Schalen eingeden , wo ,
Mik 1 * 3 Tagen lang zu cotUiri »ir« B , insonverdeir mir Eingebung der Pudern von /lnrlmonb
um und Schwefel wle oben erwednct. diu . Denen Kälbern muß von allen nur die Halbschel»

Gegeben werden . Ferner muß zu Berstä ckm. q de - Diebes , demselben Hafergrütze, so lange
und dünne gekocht , jedoch nicht mehr als eine halbe Kanne auf einmal)! gegeben werden , wen»
aber keine Grütze oder Gort vorhanden , so kan dem Dieb lange gekochten Hafer , wan ^ ie

Hafer gestampft , und mit dem adgegoffenen Wasser zum rten .mahl gekocht, und soven durch
ein Dich gesrungc » ist , gegeben werden . Wenn da- Vieh verstopfet , kan man demselbem für
einmbalöen stüb Spanische Griffe in warm Wasser zerklopft , mit laulichem Wasser eingegebcn,
u »h ,n»ar « tue Stunde vor dem Lemübl mit den Eßer , wan bas Bich anfangt z» besseren $
Haiti nicht mei .t al< eine batte Kanne von d«m Hafer naß gegeben werden , und alles was man
gibt , muß »war zum Aftern , jedoch, allemahl nur wenig fryn , und über eine balde Kanne muß
»uf einmabt nicht gegeben werde » . Strob kan vor und nach wohl cm wenig gereichet , Heu
«der muß dem Dieb 3 bis 4 Wochen lang vorentbalten werde » .

xn I Saeden / so $0 wf «uffen aeqfrrhald Dutsdurg .
Demnach der angestelte Berkauf de» zu Moyland im Schwan verstorbenen I H . Duisch

»uventaristrte Eff eien thcils m ’« e« unterbliebener pubikaiion , tbeil « wegen ' des grossen Was.
sers , wovoy verschiedene Dorfschaften gleichsam aüntzlich inundiret gewesen , keinen Zortaang
nehmen können , als ist novue rormmu , zu Derkauf,mg der Mobilien , Fortfabrungtstücke,
Diehstand und Fufelbrennere » auf den 18 Febr .» morgens nm 9 Nbr daselbst angesteller « or»
den. Mithin werden alle , so an dem verstordenrn etwa eine pr» teniioi> cx quoconque capi -
*e zu baden vermeinen , lub pr « j .< !>e,o coniueio abgeladen , um solche binnen dcr bereits bekant
gemachten Fnst , beym dastaen G richte anzugeben und zu justifieiren .

Da M ^ndatariui der Erben ab int « (bto der verstorbenen (fl) frau de» Zoll . Besehers Ri »
chard Aottciidroeck Annä Mariä Ingenobl zwarn in ulkimo kefmiro ver.ditionis , des selige»
vvttenen Tcntenschiff- „ ischiage « bedencken getragen » da- Haut und Packbaus auch weilen
der erstere ncitanr nicht pr * « * n da P ,* ftiret «nv in dem näher «nn^ fcijten termino sich kein
anderer gemeldet har , nicht stnakiter verkckuffgt werben können : indessen aber die krcditore»
auf ihre D>friedigung hart audringen ; so wird > vv >,s termihus (uhiiatianonis auf den losten
Maria , e , präfiqirct, michin die , so ,n kauffen knst tragen̂ , denen immtfemn hiemikbekant
« macht , daß scbenn ras Schiff , wofür an baarcm Gelden 17 -7 N ' blr und zu Tilgung einer
prxta .fion 400 Dl )

'? yebotten wvrpen , wie auch das Wobn . und Packbau» , Gatteu und
»ümmgarten welche der mivermög - nde Licitant auf aec, Rtblr gesetzet bat , dem meistbirten
den und aimelm . Iichsten Licita- , i des Nachm . Glocke * . in der Ltadt -waaae hieselbfl von Ge.
nchts . wegen zugeschlagen oder wenn kein Käuffer erscheinet , denen Ctedito *ifcus vor a zlbeil
f «r tm überlasse» »verdk» soüe'jj. ElNltikrjch den rsJan » 1 7 k 7 . » ilh»



Wild. t . de Haet und dessen Kindek wollen fl, Befriedigungihrer Gläubiger , ihre «»rder
St «dt Huiffen an dem Slrnheimschen Deich «cleaene » Hofställe , wovon die « te groß ) 41«
und die » tee glel Koll . Morgen » in termiaii den ia Jan . , ittn und a , Febr. a . c . ,um zweb
llor » aa der Behausung de« Johann von Sielten » unter bessihendem Gerichte bey vrenncnv^
Kekhen p

' ui oif-sevkika, öffentlich verkauffen lasst » , ssetwegen alle , so an ihre« Dermöße»
ex qucxuuque capite et fto« , Forderungen baden , abgelaven werden , seldige bevm Gerlchttlla en innerhalb 9 Wochen fab pan, pcrpitui ßienrii anDbeiugen und Venen Rechten nach >*

ciren , und da prima , tetraioui ,ur Autdietung dieser Parreelenschon adgedalten worve»
ft» dienet nachrichtlich,daßaafdem ersten eooundauf dem aten , 50 « ul» holl , vereitt Itc . worden

Lus Montag den r8 Febr. a c . solle » aufm Haufe Wissen de« Nachmittag « Glocke S*
einige schwere Sichen Block^rSchläge , wie dieselbe ,u Alten - Witten aufm Hof Bvchelt , *
Dedlaerschen Busch , und andern Büschen gejeignet ; aut der Hand verkaufet werden « uni
find die Nummeren und Anweisung alda oachzufragea.

Et wird hiedurch bekam gemacht , daß nach Maßgebung einer aller- näd Verordntaut der Hochlöbl . Krieget , und Domainen . ssammerd « o »ro kleve den riJan . 17 ^ 7 . am
de « Königs. Rhein » Zoll , komtoir ,u Ree « , die Königs. Rhein « Zoll . Bediente dasilb 'Iell
am » r Febr h. a . dem Meistbietenden öffentlich verkaufen « ollen , « bnaesehr rr Malier
gen Berlinische Maat und , Malter Roggen kleine Maa « » welche« Getreide wegen bea»m
aener Zoll : Defuudaron confiscabie erkant worden ; Diejeuige aber so dies«- Serreide ankam
f .'n wollen , müssen Bürgere oder Anwohner dieser Stadt Ree « sevn : Dabeneben soll ' »
4tm Termino plurimooirerenti aouoch verkaufet werden , ein ronsttcirter so ge» anuter rsteiv ^oder Grind » Achen samt Zubehör ; Wer nun zu Ankaufun- de « eiue « oder andern meliNleret »
wolle sich in pr* fiio icrmiD 'j «r loco kinfinden und feilten Dortktil suchen.

Henrich in gen Feld , Jantien und Latdarien in ge» Ov , wollen ihren Attheil «p« Hak»
Ilgen Kath , wie auch ihr A itheil vom Hau« und Braubaut aus der Landflraffe zwifffen b
rotbe Hirsch und dem Hof vo « Holland , unterm Kirchspiel Düten , samt ein Stück i'jhP **
aufm grossen Geist von » Mühet , und eine « aufm Bergacker von 4 Mühet , den r . , tD>
Hos von Holland im Kirchspiel Bitten , verkaussen. Wetkalb « nkäuffere sich mekdrn können.
Zugleich werden fab pan « prwciuü diejenige adgeladen , welche an vorged . Stücken einigeSlM
- rache zu haben vermeinen .

X i V . Sacden / ft> verkanff » ia Lmiodueg.
St hat der Herr Kriege « SommiffariutKalckbof einen Daumoarteo « ausser Stapel . khok »

»wischen Herr Professor Bleeourt « Weide und der Frau Justihrätdin Turck Baumgart »
gelegen , an sich gekauft ; Gölte jemand sevn der au denselben etwa « zu präteadiren hat , dt»
wolle sich innerhalb 4 Wochen gehörigen Oitd « melden.

XV. «Sacden / so verdaufr aofserdald Doisdvew «
S « hat der Herr Krieae « , und Domainenr Raid Müvh von der Ehefran det H» Rettkel '

alt der verwittibten Frauen Rademgcker» derselben alhier vor der Stadt
dem klevischen - und Medrtkor gelegenen Wallqarten an sich g,k§ fftt , und sind die darauf
etwa Ansprach badende Creditore» ad liquidinduin fob pan « perpetui fietil . auf den / Melss
« . e. vorgeladen , auch de « Ende « die Ediftale » hier uad zu kalcar angeschlagen worden . W0^
«ach sich ein jeder zu achten . Tanten i« kandg . den , 4 Der . 17 ^ 6

E« bat der Herr Pastor W -rner zu kamen einen Saat kamp näcksi dem N -ubaGnkk ' itll
am Bonenkoch in der Herrlichkeit Reck keutlich arieaen erblick an sich gebracht . feite ferranl
an gemeltem Kamp einigen Anspruch haben,kan sich bev Herrn Käufferbinnen Docken m».
den , da sonsten der Kaufbrief au« aefertiget , und der Kauffschiüin, erleaet werden soll .

S « wird biemit notihciret . daß Herb . Schiieper , Bürger und Kaukbändker, « Elberfeld ,
»on fernem Schwager Hn Willem diako . Handelsmann,n Rotterdam dl« l^htged ,n" el- öi ^
de Halbsckeid eine « in der Stabk Meur « , zwischen Srbgen . Roermonn « und d«m Gast " " ' »
Stell in der Hoppenstraffe gekegenen Wohn , und Reberckavse « ß,mt Gatten , fott Brcräbniß
aus » Kirchhofe , für einen vcreinbahtten Kaufsckilling , erblick an sick gehandelt faf«
jemand an vorged. verkaufte Stücke etwa « zu prätendiren haben möete , mnß sich ders. l ^e dinne »
4 Woch ' N b d« o diese« , bev Verlust ihrer vermrrnllicken Ankvra^ e melde» , Massen der
«uiüaütu Kavlichillia« nach v. rßossenrr Zeit , gusbezahlel werden soll.



xvr . Sachen / sozuverpachten in Duisburg .
Auf zukünftigen Donnerstag den 17 diese « , ütachm . Glocke z , sollen hier in Duitburg

aufm Rahthaus « nachstehende ium Gastbau« Hieselbst gehörige und in der Herrlichkeit Meyde»
rich gelegen« sg ?»*rHrÖKf ?rj ; S !5 : : ) Der Meddenkamp all ; ; SÄi^ sr?;? . guisns *.
» ) Der gross-- « asthau « Kamp. r ) Der Dodenkamp. 4 ) Der kleine Gasthau» - Kamp
«nd ; ) Da « Oertgen »on TuMe« - Kamp nebst den Anwachtal . sanderwette 6 Jahren wieder,
«mb öffentlich verpachtet und denen m tstbietenben zugeschlagen werden : we« Ende « hiezu Lust»
habende sich auf vorbestimmte Zeit und Ort einsinden , di« Äorwarden anhören und ihr Ge»
bot thun können.

XVIl . Sachen/ so zu verpachten ausserhalbDuisburg.
Wer Lust hat einige Stadt « Gärten « tu Büderich zu pachten , kan sich den if Febr . e

de« Morgen « um 10 Uhr au»m Raht . Hau« daselbst einsinden .
Wer da« in der H rrlichkeit Voerde bev Wesel gelegene srey . übliche Wirththau « , die

Linde genannt , mit dam flttMrrc, .*. 6 Morgen Land , um auf Martini anzutretten , auf sech-
Iahre pachten will , kan sich nechsteni bey den Freyherren von Svberg zu Voerde melden .

XlX . persöhnen / deren Dienst verlanget rvird in Dnisburg .
Dev denen Dui « burgisch

'
en Stadt « Kornmühlen sind annoch cin lüchtiaer Meisterknecht , so'

ha« Gemahl , und me bum Müblrnwesin erforverliche Fertiok lt , auch vorkommende kleine ste-
p » , » ,ione- rechtschaffen v . rst het , wie auch r Nebe > knechte nötig. Es imissen aber dieselbe Pro¬
testanten seyn ; welche nun hiezu die gehöri -- Geschicklichkeithaben , und bey dem Mühlenbaß die
Proben ableg >n können , wollen sich , le eher ie lieber , dey dem Dimburgischen Zoll Einnehmerw¬
und «eitl . Mühlen . Verwaltern Hn Kautz melden und vortheiihafte «onvistone « schlieffen .

X X . von » acantem Schul » Dienst .
Nachdem durch Absterben die Nttvrmirte Schulmeister» - und Organistenstele za Langen»

derb vacant worden , und die Gem . ine daselbst , je eher ie lieber , mit einem capablen Subjcft
wider besetzet sehen mögte , so werden alle und jede Meistere , so im Schreiben , Rechnen , Sin¬
gen und Orgelschlaaen grübet sind , hiermit freundlich abgkladen , sich mit ehestem dahin zu de»
geben , um ihre Gaben der Gemetne vorzustrtlen . Sie ! können sich bevm »eitl Herrn Kirchmei-
ske . » Laumiarath und Kaufmann tun melde»« , alt welche vor ihr Logis unD Sfrpjlfflimq Cer *
ge tragen , sodenn ihnen die annehmliche konditionr « dieser Tekienimg bekant machen werden ,

XXI . C itatia CreHwrum ausserhalt,D «>iadurg .
Pon GGtten Gnaden fridf . rich Aömg in prenffen / Marggrafzu Branden -

bürg / des HZe «I . römischen Reichs Lrtz - LLmmerer und Churflrst / rc. :t . Thun
kund , daß nachdem der Besitzer de« Husenichen Hose« zu Eversaht Tmoovr Willich allerun»
terthänigst angezeigrt, d .rß , da er in Begrif jeve , ged. Hof dem Hvpoth quen Buche inscri»
niren zu lassen » sich aber Video gezcigct , daß ( A ) ei » Sapital von Mattbia « Foeel d* anno

>6sti von foo Rthlr dessen Erben Wohnung unbekinnt.
8 ) Eine« von der sBenernlin von Wobeser , modo derselben Erben de anno 17,7 von 10*0

auf aev . Hof aufgenommen sey , und im Hypolhegnen. Buch noch offenstehe,
r. nh

cr ^ ^üänder And. Spenmann seine Abstandt« > Gelder erhalten zu haben nicht gebüh«
jetziger Aufenthalt aber unbekannt senc ; der Besitzer aber die BeriLti »

h « ,
potl' , (,l,m ' Buch » gern - befördert sähe , und vannenhero nllergehorsamst veberen»

vag lLwetaic, ergrhe,, , und diese ) Pasten dem Inlelligetttz' Zettel mserrret werden mögten ,
wetchem penro dan auch aiteranädt ist defcttret wordeni Al« heischen und laden wir vorgem .
? ereditore« oder j - qtge Desitzere qev . bcyden Verschreidimani Kraft vtes«« ^ oc>» m,ii 8 edt^ a-
urer memit , ral « sie an ged Hosenschen Hofe zu Eversah! annoch eimne Ansprache zu habet»
»ermeinen , solche» intierbafb 9 ^övchen % dato dicket , wovsn rdn<u den iten , zmr den
rtenunv ? für d 'n zten und letzten Termin als den m M -ecsti a. r . , n-orgen « um 9 Uhr , in
»er diesigen Keoi rum, «» ?an«lcvpräsi,iret wird , ged . rhre ForderunaeN. fak« srlche nicht aetilqet
waren . an «« »« .:m und geduhtend zu vcificiren mit ' ver Verwarnung , daß in Au « bleibuna « salt
!«

'
! Deliruna solch -r Forberimarn im Hop te gnen . Buch Ordnung« . mässig vrrsahrm

werden syst. Meur « imR ^ teruns« - R «th den » » Ja «. » 757.



XIMT . Clttrio - EdlÄaüs einer «b (c« fen perf . M aeesserhakb Duksbnrgk«
Dir Landrichter und -üsseffore « de» Koni,«, Preußischen Landg. rl4 te zu Bochum , fügen euch

Münden Wortmann modo Ehefrauen Hüsselmann gebohrnen UOcfoün t«icmir | ti wissen » was«
Massen ver Landgericht« , n «seren -Z^no, diesr^ st , H»ea » vy unter« e ? m klagend de» h"J
oorgestellet , daß ihr »bme nach « u - weiß tcr in Hunden habender Dokumenten und besonder«
eine» «egen euch beom vorigen Luittgericht zum Hamm nnlerm r ; Augusti - ? ; o erstritteneni »-
dicati mir einer tfapital . gorOetun « von r »ü Rldlr , 4 st 7 und eine , kalben deut verhaftet ,
de« Ende « auch euren Sten Stnibei» de« am Hause Kemnade stehenden, und in der dazu fleöö*
rigen Dormann« Weode beteiligten Cjpmüs von x <co Rtolr und darab restirender »ine«
cisa^re « lne - 'cll- und Pachtgelder A,re!ium impetriret , zugleich und da der Ort eure« Uuientt
6alt« unbekannt » euch » a pr«kgevdum juttificatuji i« teimmum cdiä^ litcr verabladeu ZV lassed
aebetben , diese« Tuchen auch von unt statt gegeben worden . Wir heischen und laden solchem »
nach euch Wittibe Wortmann« rooeo eottrau Hüffel»« nn . gebohrne Ubelgüa , Kraft gegen-
wattigen Edii* *i CitauoD , wovon eine za Essen und Dorr« ob affihirrt , dicmit vor Land «« '
richt « wegen euch in de« » 6 juNiüc»»au» Arr » Nom prästgittem eenmno den 1 * Mart« a ' *
hicscldst zu gestehen , auf die gegen euch eingelegte Klage gehörig zu antworten » u» d darudek
recht ! . Srkantniß abzuwarten » und »war unter,der Verwarnung , daß im Au« dleibung» fall fl' *
gen euch in contumaciam erkant werde , wa » sich dtnen Rechten nach gebühret . Zugleich tvlt»
euch nachrichtlichbiemit betank gewacht , daß evcniu»iiter der Advocatus Herr echragwvflek
euch ex officio pro Mandatario angeorbnet worden . Udrk brvgedruikten Königs , Landgericht '
Jafiegel « und unserer ttaterschriffe. Bochum im Landg den az Iin . 1717 .

( L . s . ) Landmaun . Bölling. Natrop .

XXIV. AVERTISSEMENT ,
S « werden diesenige, welche ee a»no pmtcrito annoch Intelligentzgelder restiren » biedur^

erinnert , dieselbe nunmehro iunerbalb » lagen promte adzusüdaen , damit vetfal« .die
re Bevtreibung alleruntertbanigst uachzusuchen uicht notdig stve.

Denen r -sp . Liebhabero nützlicher und angenrbmer Dochenschristrn wird bekant gewacht
daß die neue beliebte und lehrreiche Höllische Wochenschrift , das Reich der Natur - «"»
S .eees betitelt , beym Postamte Hamm zu bekommen ist . E« können de» Ende « die reip . Sie » '
da bere an dasselbe gefälligst addressiren und prompte Bedienung gtwä tigeu . Die Herrn Der*
fasser sind eben diejenige , die de« so genannten Menschen , »tt so virien Beysall herau »ge «l*
brnhaben .

specific jiriobc * wekklsthen Pegel « ; und Wasser -Höhe
Prt JänudrutP Fibruarit 1757.

Gewachsen

Fuß Zoll

Gefallen

Fuß Zoll

Pegeirböhe

Fuß Zoll
Len z2ten . . . . . > 8 11 9

* ■ 2)cn ziten . . . . . ] * 9 1 2, 9 7' Den rttn bebr. « « . 1 S« 4 4 « • 10 7
Den rtrn . . . . . ; 10 4
Den zten , » . « « . « . . I 7 8 9
Den 4ten . . . . . # » * i * * 9 3

i
"

Den zten . . . . . • 9 9 $ 1 * 4 9 1 7 > * *

Aitft l°i»vtU»i»», - ZttWl sind ZU bekommen i» König ! . Addrea - Ceraplolr , zu vtutbuofl
« d ,brv «stell Kstmgt. Post * ttmttfn , NI stiäch ftr i « h t .djerm Ltüber .
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